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Ausgangslage

• Praktische Kompetenzentwicklung wird stärker Teil der universitären 

Ausbildung

• Im Masterstudium sollen unterschiedliche Richtlinienverfahren und 

Handlungskompetenzen integriert werden

➢ Kann ein Basisfertigkeiten-Seminar im Bachelor ein erstes 

handlungsnahes Grundgerüst für spätere 

Kompetenzentwicklung schaffen?

PsychThG, 2019, PsychThApprO, 2020
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Warum früh fördern?

• Basisfertigkeiten-Trainings verbessern 

psychotherapierelevante Outcomes bereits bei Studierenden 

im grundständigen Studium

• 5-Jahres-Follow-up: Basisfertigkeiten wurden weiterhin 

privat und beruflich genutzt; weitere Entwicklung zeigte sich 

vor allem bei anschließender Qualifikation im Bereich 

psychische Gesundheit 

➢ Frühes Training als Ausgangspunkt weiterer 

Professionalisierung

Hill, Anderson et al. (2016). Helping skills training for undergraduate students. Couns Psychol, 44(1), 50–77

Hill, Anderson et al. (2020). A follow-up of undergraduate students five years after helping skills training. J Couns Psychol, 67(6), 697–705. 
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Das Helping Skills Model

• Integratives, praxisnahes Modell mit drei 

Zielen:

Exploration – Erkenntnis – Veränderung

• Mögliches handlungsnahes Grundgerüst für 

die spätere verfahrensspezifische Ausbildung

• Im angloamerikanischen Raum gut untersucht, 

Replikationen in anderen 

Ausbildungskontexten nötig

Quelle: https://www.apa.org/pubs/books/images/3840838-475.gif

Reviews: Hill & Knox (2021). In Barkham, Lutz, & Castognuay (Hrsg.), Bergin and Garfield’s Handbook of Psychotherapy and Behavior Change 

Hill & Knox (2023). In Castonguay & Hill (Hrsg.), Becoming Better Psychotherapists 

Hill, Chui, & Gerstenblith (2024). Helping Skills. APA
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Didaktische Prinzipien des Seminars

Chow (2017). In Rousmaniere et al. (Hrsg.) The Cycle of Excellence. Using Deliberate Practice to Improve Supervision 

and Training. 

Rousmaniere (2024). Deliberate Practice for Psychotherapists.

Nissen-Lie et al. (2017). Love yourself as a person, doubt yourself as a therapist? Clin Psych & Psychoth, 24, 48–60
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Didaktische Prinzipien des Seminars
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Fragestellung
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Studiendesign und Ablauf
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Lineares gemischtes Modell (N = 232 Gespräche, 62 BA-Studierende, 13 freiwillige Klientinnen)

Ergebnisse I: Therapeutische Allianz

WAI-SR-P: b = 0.66, 95%-KI [0.40; 0.92], p < .001, dz = .90

Kernbefund

• Signifikanter Anstieg der

Allianz aus Sicht der

freiwilligen Klientinnen

➢ Hinweis auf verbesserte

Fähigkeit der BA-

Studierenden, tragfähige

Arbeitsbeziehungen

herzustellen

p < .001, dz = .90
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Ergebnisse II: Therapeutische Selbstwirksamkeit

Lineares gemischtes Modell (N = 62 BA-Studierende; 117 Messungen)

CASES-R: b = 1.08; 95%-KI [0.78; 1.38]; p < .001, dz = .84

Kernbefund

• Signifikanter Anstieg

therapeutischer 

Selbstwirksamkeit

• BA-Studierende berichteten

nach dem Training ein

höheres Vertrauen in ihre

therapeutischen Fähigkeiten
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p < .001, dz = .84
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Feedback der Teilnehmenden

Einstellung zu Deliberate Practice

DPA (n = 33), M = 4.17 (SD = 0.35)

→ Positive Einstellung zum DP-Ansatz

→ Gebündelte Rückmeldungen aus gemeinsamer Abschlussreflexion; keine

systematische qualitative Analyse.

Sicherer Lernraum Perspektivwechsel Üben und Feedback

Fehlerfreundlichkeit 

(Sandkastenprinzip), 

Vertrauen und Lernen 

im sicheren Rahmen

Beide Rollen erleben, 

Selbsterfahrung und 

professionelle 

Entwicklung

Kleinschrittiges Üben, 

unmittelbares 

Feedback und 

Wiederholung
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Limitationen

• Prä-Post-Design ohne Kontrollgruppe

→ Veränderungen nicht eindeutig dem Seminar zurechenbar

• Multikomponentiges Lehrformat

→ wirksame Bestandteile und Mechanismen bleiben offen

• Keine Follow-up-Daten

→ Stabilität und spätere Anschlussfähigkeit offen



1
Früh üben lohnt sich

Psychotherapie-relevante 

Outcomes können bereits 

im Bachelor sichtbar 

werden.

2 Ein Fundament 

schaffen

z. B. Helping Skills als

integratives Grundgerüst für

spätere komplexe

Handlungskompetenzen.

3
Ausbildungsforschung
bereits im Studium
breit denken

Neben Übungsformaten sollten 

auch Lernprozesse, Lernende, 

Lehrende und Lernklima als 

mögliche Einflussfaktoren 

untersucht werden

Implikationen
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